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Motivation
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 Seit Anfang 2020 Covid-19-Pandemie 

 Berufe unterschiedlich stark dem Infektionsgeschehen in der aktuellen Covid-19-Pandemie 

ausgesetzt

 Covid-19: Tröpfcheninfektion und Schmierinfektion

 Nähe zu anderen, potenziell infizierten Personen oder Gegenständen ist ausschlaggebend

Berechnung von berufsspezifischen Ansteckungsrisiken

 Frauen könnten mehr von berufsspezifischen Ansteckungsrisiken betroffen sein

 Frauen arbeiten eher in Berufen mit sozialen Kontakten, Kontakten zu Kranken, mit physischer Nähe 

und können weniger von zu Hause arbeiten (Lewandowski et al. 2020)

Berufsspezifische Ansteckungsrisiken nach Frauenquote
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Berufsspezifisches Ansteckungsrisiko

Daten

• Berufskundliche Informationen aus dem                                     als Datenbasis

• Berufliche Arbeitsbedingungen 

• 73 standardisierte Arbeitsbedingungen plus Zusätze in Klammertexten für ca. 3.300 Berufen

• Nur typischerweise in einem Beruf vorzufindende Arbeitsbedingungen

• Nicht: betriebliche, arbeitsplatzspezifische Arbeitsbedingungen oder private Wohnsituation

Einschränkungen:

Infektions-

risiko

1

Gesamtindikator berufspezifisches Ansteckungsrisiko besteht aus fünf Einzelindikatoren:

Enger 

Körperkontakt

2
Umgang mit 

Desinfektions-

mittel

3
Umgang mit 

Menschen

4
Kunden-

kontakt

5
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22: Medizinische und nicht-medizinische Gesundheitsberufe

23:Soziale und kulturelle Dienstleistungsberufe

53: Reinigungsberufe

51:Sicherheitsberufe

31:Handelsberufe

21: Lebensmittel- und Gastgewerbeberufe

11:Land-, Forst- und Gartenberufe

33:Unternehmensbezogene Dienstleistungsberufe

52:Verkehrs- und Logistikberufe

41: IT- und naturwissenschaftliche Dienstleistungsberufe

32:Berufe in Unternehmensführung und -organisation

14: Bau- und Ausbauberufe

12: Fertigungsberufe

13:Fertigungstechnische Berufe

BERUFSSPEZIFISCHES ANSTECKUNGSRISIKO

Infektionsrisiko Enger Körperkontakt Einsatz von Desinfektionsmitteln Betreuender Umgang mit Menschen Persönlicher Kundenkontakt

Nicht nur Gesundheitsberufe sind betroffen
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Frauen sind stärker von berufsspezifischen 

Ansteckungsrisiken betroffen
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Med. und nicht-med. 

Gesundheitsberufe

Reinigungsberufe

Soziale/kulturelle Dienstl.berufe

Handelsberufe

Unternehmensbez. Dienstl.berufe

Berufe in Unter.führung/-organisation

Lebensmittel-/ 

GastgewerbeberufeSicherheits-

berufe

IT-/naturwissen. 

Berufe

Land-/ Forst-/ 

Gartenbauberufe

Bau-/ 

Ausbauberufe

Fertigungs-

berufe

Fertigungs-

techn. Berufe

Verkehrs-/ 

Logistikberufe

Durchschnitt:

Frauen: ca. 16%

Männer: ca. 4%
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Schlussfolgerungen

Berufe und Covid-19-Pandemie 6

 Frauen sind höheren berufsspezifischen Ansteckungsrisiken ausgesetzt

 Hinweise darauf, dass Frauen während Pandemien schlechtere 

Arbeitsmarktchancen haben könnten

 Benachteiligung von Frauen auf dem Arbeitsmarkt könnte sich in 

Pandemien verschärfen

Aber: Arbeitsmarkteffekte derzeit unklar, weitere Analysen nötig
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